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Es gilt das gesprochene Wort!

Staatsminister Josef Miller

anlässlich der Freigabe der

neuen A-96-Anschlussstelle Erkheim

am 3. Mai 2006 in Erkheim

Anrede!

Ich begrüße Sie alle sehr herzlich zur Baustellenbesichtigung und zur Inbetriebnahme der neuen A 96-An-schlussstelle Erkheim. Ihr Kommen zeigt, wie wichtig Ihnen die baulichen Fortschritte zum Lückenschluss auf der A-96 sind.

Ganz herzlich begrüßen möchte ich 

· den Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium des Innern, Georg Schmid, MdL

· den Leiter der Dienststelle Kempten der Autobahndirektion Südbayern, Herrn Baudirektor Willi Weirather
· den Leiter der Autobahnpolizei Memmingen, 1. Polizeihauptkommissar Josef Salger
· die Bürgermeister der Anrainergemeinden 

· die Vertreter der Baufirmen Lutzenberger und Leitenmaier und

· die Vertreter der Medien, die in den vergangenen Monaten den Bau der A 96 intensiv begleitet haben.

Für den wirtschaftlichen Erfolg einer Region ist eine gute Anbindung über Straße, Schiene und Luft entscheidend. Dies gilt besonders für unsere Heimat, das Allgäu, Urlaubsregion Nummer 1 in Deutschland und zugleich Sitz namhafter Wirtschafts​unternehmen! Wir brauchen eine modern ausgebaute Infra​struktur sowohl für die zahlreichen Touristen als auch für die Unternehmen, die schnell und einfach Waren und Produkte transportieren müssen. Durch den Lückenschluss auf der A-96 kommen wir diesem Ziel ein großes Stück näher!


Die Fertigstellung einer durchgehenden A 96 von Lindau über Memmingen nach München ist absehbar. Am 21. Oktober des vergangenen Jahres habe ich gemeinsam mit dem Baden-Würt​tembergischen Ministerpräsidenten Günther Oet​tinger in der Nähe von Leutkirch den Spatenstich zum Lückenschluss zwischen Gebrazhofen und Dür​ren vorgenommen. Im Jahre 2009 wird dort die alte B 18 durch eine moderne, leistungsfähige und verkehrssichere Autobahn ersetzt sein. 

Auf bayerischer Seite erreichen wir heute mit der Umlegung des Verkehrs und der Freigabe der neuen Anschlussstelle Erkheim einen weiteren wichtigen Bauabschnitt. Ende diesen Jahres wird das erste, etwa 2,4 km lange Teilstück vom jetzigen Autobahnende nach dem Kohlbergtunnel bis einschließlich der neuen Anschlussstelle Erkheim dem Verkehr übergeben. Damit werden die gefährlichen Rück​staus in den Kohl​bergtunnel weitgehend vermieden und die hinderlichen Blockabfertigungen in verkehrsreichen Zeiten wie etwa am Wochenende oder in der Urlaubszeit entfallen. Im Herbst 2008 wird dann die letzte A 96-Lücke in Bayern der Vergangenheit angehören und die A 96 durchgängig befahrbar sein.


Seit der Freigabe des Westabschnitts der A 99-West am 18. Februar 2006 profitieren auch wir von einer direkten Verbindung zum Münchner Flughafen, von einer schnelleren Anreise in die Allianz-Arena und von einer guten Erreichbarkeit der Autobahnen in die prosperierenden östlichen Nachbarstaaten. Nicht nur die Fahrzeiten sind erheblich kürzer geworden, auch die Abschätzbarkeit der Fahrzeit zum Flughafen ist erheblich höher, da die Staugefahr geringer geworden ist.

Schluss

Der heutige Tag ist ein guter Tag für alle staugeplagten Verkehrsteilnehmer und für die Wirtschaft unserer Region: ein weiterer Bauabschnitt wird vollendet. Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen, die den Lückenschluss in den vergangenen Monaten so zielstrebig vorangetrieben haben. Ich wünsche allen einen zügigen und unfallfreien Bauverlauf.
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